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Vortrag mit Juliane Lang, Philipps-Universität Marburg

21. Mai 2019 I 17.00 - 18.30 Uhr I Hochschule Merseburg I Theater am Campus
(TaC) I Eberhard-Leibnitz-Str. 2 I 06217 Merseburg

In Debatten rund um die Sichtbarkeit vielfältiger geschlechtlicher und sexueller
Lebensweisen tun sich aktuell Grabenkämpfe auf: Kritiker*innen sprechen von
einer Bedrohung für Ehe, Familie und die „natürliche Ordnung“ der Geschlechter.
Befürworter*innen hingegen verteidigen z.B. die jüngst verabschiedete Ehe für
alle im Sommer 2017 als Schritt hin zu einer gleichberechtigteren Gesellschaft,
und stellen weitere Forderungen. Der Vortrag skizziert das Kräfteringen im Kampf
um die Ehe für alle als exemplarisch für gesellschaftliche Liberalisierungs- und
ihre Gegenbewegungen und fragt nach den Anknüpfungspunkten
antifeministischer, gegen geschlechtliche und sexuelle Vielfalt gerichteter
Argumentationen an aktuelle Krisennarrative.
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